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mattï : 203er 6ör 'mar, Iie6e Çrau, v>a§ in aller Seit foll benn bie ^acferei bebeuten ?"
Mütttv: SaS bte bebeuten foH? ^ ge^e mit ben tinbern 31t ben ©Itern, ict) will nidjt allein Ijter bleiben. $efct get)en ja bie

djüfcenfefte, bie <S ä n g er f e ft e bie îurnfefte unb bie anbern ftefte an unb ba fieftt man $>td& boc| nimmer bi« ©nbe Oftober." "

Vater : Aber hör 'mal, liebe Frau, was in aller Welt soll denn die Packerei bedeuten ?"
Mutter: Was die bedeuten soll? Ich gehe mit den Kindern zu den Eltern, ich will nicht allein hier bleiben. Jetzt gehen ja die

ch ützenf este, die Sängerfeste, die Turnfeste und die andern Feste an und da sieht man Dich doch nimmer bis Ende Oktober." "
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